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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
Vorlage Nr.: GBIII/0025/2024 
Status:  öffentlich 
Geschäftsbereich: GB III Finanzverwaltung 
Datum: 12.11.2024 
 

Satzung der Stadt Garching b. München über den Eigenbetrieb "Stadtwerke 
Garching" (Betriebssatzung) 

 
Beratungsfolge: 
 
Datum Gremium 

 28.11.2024 Stadtrat 

 
I. SACHVORTRAG: 

Die letzte Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebs "Stadtwerke Garching" wurde am 
29.08.2012 beschlossen. 

Im Rahmen der aktuellen Änderungen der Gemeindeordnung (GO), der 
Eigenbetriebsverordnung (EBV) und der Verordnung über Kommunalunternehmen hat der 
Bayerische Landtag eine weitgehende Gleichstellung von privat und kommunal getragenen 
Unternehmen hinsichtlich der Berichts- und Prüfpflichten beschlossen. Wesentlich ist, dass 
die Berichts- und Prüfpflichten nun größenabhängig nach den Vorschriften des Dritten 
Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) erfolgen können. 

Nach der bisherigen Regelung der Betriebssatzung waren der Jahresabschluss und der 
Lagebericht nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufzustellen und zu 
prüfen. Dies entfällt nun für kommunale Unternehmen, die nicht die Größenmerkmale einer 
großen Kapitalgesellschaft nach § 267 Abs. 3 HGB erfüllen. 

Die neue Regelung schafft Entlastungen in der Wirtschaftsführung kommunaler 
Unternehmen. Die Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung wird durch die Änderung der 
Satzung ausgeschlossen, sofern diese nicht gesetzlich zwingend erforderlich ist. Dies schafft 
eine weitere Entlastung, da für die Aufstellung und Prüfung spezielle Fachkenntnisse 
erforderlich sind. Die Frequenz für die Prüfung des Jahresabschlusses wird in einem 
zweijährigen Turnus beibehalten. 

 
 
II. BESCHLUSSVORSCHLAG: 
Der Stadtrat beschließt die geänderte Satzung der Stadt Garching bei München über den 
Eigenbetrieb „Stadtwerke Garching“ (Betriebssatzung) gem. Anlage 1. 
 
Die Anlage 1 wird zum Bestandteil des Beschlusses erklärt und liegt der Niederschrift bei. 
 
 
 
 
Anlage/n: 
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1 - 2024_Satzung 
 
2 - Verzicht auf eine gesonderte Nachhaltigkeitsberichterstattung; frw. Abschlusspruefung 

 
3 - 2024_Satzung 

 
 
 
[Dokumentende] 
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Satzung der Stadt Garching b. München 
über 
vom 21.11.2024 

 
 
SATZUNG 
 
DER STADT GARCHING B. MÜNCHEN ÜBER  
DEN EIGENBETRIEB „STADTWERKE GARCHING“ (BE-
TRIEBSSATZUNG) 
 
 

Auf Grund von Art. 23 Satz 1 und Art. 88 Abs. 5 Satz 2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), erlässt die 
Stadt Garching b. München folgende Satzung: 

§ 1  
Eigenbetrieb, Name, Stammkapital 

(1)  Die Stadtwerke Garching werden als organisatorisch, verwaltungs-
mäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftliches Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetrieb) der Stadt 
Garching b. München geführt. 

(2)  Der Eigenbetrieb führt den Namen "Stadtwerke Garching". Die 
Stadt tritt in Angelegenheiten des Eigenbetriebs unter diesem Na-
men im gesamten Geschäfts- und Rechtsverkehr auf. Die Kurzbe-
zeichnung des Eigenbetriebs lautet "SWG". 

(3)  Das Stammkapital der Stadtwerke beträgt 1.000.000 €. 

§ 2  
Aufgaben und Befugnisse der Stadtwerke 

(1)  Aufgabe der Stadtwerke ist die Abwasserbeseitigung im Stadtge-
biet mit Ausnahme der Bereiche, die durch Zweckvereinbarungen 
ausgegliedert sind. Hierzu gehört im Rahmen der Gesetze auch die 
Einrichtung und Unterhaltung von Neben- und Hilfsbetrieben, die 
die Aufgabe der Stadtwerke fördern und wirtschaftlich mit ihnen zu-
sammenhängen. Zur Förderung der Aufgaben der Stadtwerke kann 
sich die Stadt im Rahmen der Gesetze an anderen Unternehmen 
beteiligen. 

(2)  Die Stadtwerke sind im Zusammenhang mit den Aufgaben nach 
Abs. 1 zuständig für den Erlass von Bescheiden zum Vollzug der 
Entwässerungssatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung und damit insbesondere für die Erhe-
bung von Abgaben (z. B. Beiträge, Gebühren, Kostenerstattungen) 
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Satzung der Stadt Garching b. München 
über 
vom 21.11.2024 

sowie für alle weiteren Maßnahmen im Zusammenhang mit der Ab-
gabenerhebung. 

(3)  Die Stadtwerke können im Rahmen der Gesetze die in Abs. 1 be-
zeichnete Aufgabe auch für andere Gemeinden wahrnehmen. 

§ 3  
Für die Stadtwerke zuständige Organe 

Zuständige Organe für die Angelegenheiten der Stadtwerke sind: 
- Werkleitung (§ 4) 
- Werkausschuss (§ 5) 
- Stadtrat (§ 6) 
- erster Bürgermeister (§ 7) 

§ 4  
Werkleitung 

(1)  Die Werkleitung wird vom ersten Bürgermeister der Stadt Garching 
b. München wahrgenommen. Dieser wird durch den zweiten Bür-
germeister der Stadt Garching b. München vertreten. 

(2)  Die Werkleitung führt die laufenden Geschäfte der Stadtwerke. 
Laufende Geschäfte sind insbesondere: 

1. die selbstständige verantwortliche Leitung der Stadtwerke ein-
schließlich Organisation und Geschäftsleitung (u. a. Erlass einer 
Geschäftsordnung); 

2. wiederkehrende Geschäfte, z. B. Werk- und Dienstverträge, Be-
schaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investiti-
onsgütern des laufenden Bedarfs, auch soweit die Gegenstände 
auf Lager genommen werden; 

3. der Abschluss von Verträgen mit Tarif- und Sonderkunden; 
4. die Erhebung von Abgaben im Sinne des § 2 Abs. 2; die Anfor-

derung von Vorschüssen und Vorauszahlungen, die Ablösung 
der Beiträge und Erstattungsansprüche sowie die Durchführung 
von Vollstreckungs- und Beitreibungsmaßnahmen; die Entschei-
dung über Billigkeitsmaßnahmen, soweit nicht der Werkaus-
schuss zuständig ist (§ 5 Abs. 3 Nr. 8);. 

(3)  Die Werkleitung ist Dienstvorgesetzter der Beamten in den Stadt-
werken und führt die Dienstaufsicht über sie und die in den Stadt-
werken tätigen Tarifbeschäftigten. Die Werkleitung ist auch zustän-
dig für den Personaleinsatz. 

(4)  Die Werkleitung ist zuständig für Personalangelegenheiten, die der 
Stadtrat nach Art. 88 Abs. 3 Satz 4 in Verbindung mit Art. 43 Abs. 2 
GO in der jeweils geltenden Fassung auf die Werkleitung übertra-
gen hat, insbesondere für die Ernennung, Einstellung, Beförde-

Seite 4 von 16 in Zusammenstellung



 
 

3 
 

 
 
Satzung der Stadt Garching b. München 
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rung, Höhergruppierung, Abordnung, Versetzung, Ruhestandsver-
setzung und Entlassung bei Beamten des mittleren Dienstes und 
bei Tarifbeschäftigten bis einschließlich Entgeltgruppe E 8. 

(5)  Die Werkleitung bereitet in den Angelegenheiten der Stadtwerke 
die Beschlüsse des Stadtrats und des Werkausschusses verwal-
tungsmäßig vor. Stadtrat und Werkausschuss geben ihr in Angele-
genheiten der Stadtwerke die Möglichkeit zum Vortrag. 

(6)  In Angelegenheiten der Stadtwerke vertritt die Werkleitung, soweit 
es sich dabei um laufende Geschäfte handelt, die Stadt nach 
außen. Einzelheiten werden in der Geschäftsordnung geregelt. 

(7)  Die Werkleitung hat dem Werkausschuss halbjährlich Zwischenbe-
richte über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie 
über die Abwicklung des Vermögensplans schriftlich vorzulegen. 

§ 5  
Zuständigkeit des Werkausschusses 

(1)  Der Werkausschuss kann jederzeit von der Werkleitung über den 
Gang der Geschäfte und die Lage des Unternehmens Berichter-
stattung verlangen. 

(2)  Der Werkausschuss ist als vorberatender Ausschuss in allen Ange-
legenheiten der Stadtwerke tätig, die dem Beschluss des Stadtrats 
unterliegen. 

(3)  Der Werkausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss 
über alle Angelegenheiten der Stadtwerke, soweit nicht die Werk-
leitung, der Stadtrat oder der erste Bürgermeister zuständig ist, ins-
besondere über: 

1. den Erlass von Dienstanweisungen; 
2. die Festsetzung allgemeiner Entsorgungs- und Benutzungsbe-

dingungen sowie allgemeiner Tarife, soweit sich der Stadtrat 
diese Zuständigkeiten nicht allgemein vorbehält; 

3. Mehrausgaben für einzelne Vorhaben des Vermögensplans, die 
10% des Ansatzes, mindestens jedoch den Betrag von 30.000 € 
übersteigen (§ 15 Abs. 5 Satz 2 der Eigenbetriebsverordnung - 
EBV - vom 29.05.1987, GVBl S. 195, in der jeweils geltenden 
Fassung); 

4. Erfolg gefährdende Mehraufwendungen (§ 14 Abs. 3 Satz 2 
EBV), soweit sie den Betrag von 30.000 € übersteigen; 

5. Verfügungen über Anlagevermögen und die Verpflichtung 
hierzu, insbesondere Erwerb, Veräußerung, Tausch und Belas-
tung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten sowie 
die Gewährung von Darlehen, wenn der Gegenstandswert im 
Einzelfall den Betrag von 30.000 € überschreitet; 
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6. die Aufnahme von Darlehen, die Übernahme von Bürgschaften 
sowie den Abschluss sonstiger Rechtsgeschäfte, die einer Auf-
nahme von Darlehen wirtschaftlich gleichkommen, soweit sie 
den Betrag von 30.000 € überschreiten; 

7. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im Rahmen des 
Vermögensplans, wenn der Gegenstandswert im Einzelfall 
30.000 € übersteigt; 

8. den Erlass oder die Stundung von Forderungen und den Ab-
schluss von außergerichtlichen Vergleichen, soweit der Gegen-
standswert im Einzelfall mehr als 35.000 € beträgt; 

9. die Einleitung eines Rechtsstreits (Aktivprozess), soweit der 
Streitwert mehr als 30.000 € im Einzelfall beträgt; 

10. Personalangelegenheiten (Art. 43 Abs. 1 Satz 1 GO), soweit 
nicht der Stadtrat, der erste Bürgermeister oder die Werkleitung 
zuständig ist; 

11. den Vorschlag an den Stadtrat, den Jahresabschluss festzustel-
len und über die Behandlung des Ergebnisses zu entscheiden; 

12. die Gewährung von Gehaltsvorschüssen und Darlehen an die 
Stellvertreter der Werkleitung und an Bedienstete der Stadt-
werke, die mit diesen oder der Werkleitung verwandt sind. 

§ 6  
Zuständigkeit des Stadtrats 

(1)  Der Stadtrat beschließt über: 

1. den Erlass und die Änderung der Betriebssatzung, der Entwäs-
serungssatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung; 

2. die Bestellung des Werkausschusses und seiner Mitglieder; 
3. die Bestellung der Werkleitung sowie die Berufung und Abberu-

fung ihrer Mitglieder und deren Stellvertreter sowie die Rege-
lung der Dienstverhältnisse; 

4. Ernennung, Einstellung, Beförderung, Höhergruppierung, Ab-
ordnung, Versetzung, Ruhestandsversetzung und Entlassung 
der Bediensteten, soweit nicht der Werkausschuss, der erste 
Bürgermeister oder die Werkleitung zuständig ist; 

5. die Feststellung und die Änderung des Wirtschaftsplans; 
6. die Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss; 
7. die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses, die Verwen-

dung des Jahresgewinns, die Behandlung des Jahresverlustes 
sowie die Entlastung der Werkleitung; 

8. die Rückzahlung von Eigenkapital; 
9. die Verfügung über Anlagevermögen und die Verpflichtung 

hierzu, insbesondere Erwerb, Veräußerung, Tausch und Belas-
tung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, 
wenn der Gegenstandswert im Einzelfall den Betrag von 
100.000 € überschreitet, sowie die Veräußerung von Vermö-
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gensgegenständen unter ihrem Wert und die Verpflichtung 
hierzu; 

10. wesentliche Änderungen des Betriebsumfangs der Stadtwerke, 
insbesondere die Übernahme von neuen Aufgaben; 

11. die Änderung der Rechtsform der Stadtwerke. 

(2)  Der Stadtrat kann die Entscheidung in weiteren Angelegenheiten, 
für die der Werkausschuss zuständig ist, im Einzelfall an sich zie-
hen. 

§ 7  
Zuständigkeit des ersten Bürgermeisters 

(1)  Der erste Bürgermeister ist Vorsitzender des Werkausschusses. 

(2)  Der erste Bürgermeister erlässt an Stelle des Stadtrats und des 
Werkausschusses für die Stadtwerke dringliche Anordnungen und 
besorgt für diese unaufschiebbaren Geschäfte. 

§ 8  
Beauftragung von Dienststellen der Stadtverwaltung 

Die Werkleitung kann, soweit eigenes Personal der Stadtwerke fehlt, 
Fachdienststellen der Stadtverwaltung gegen Kostenerstattung mit der 
Bearbeitung einschlägiger Geschäftsvorfälle betrauen. 

§ 9  
Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtende Erklärungen bedürfen der Schriftform; die Unterzeich-
nung erfolgt unter dem Namen "Stadtwerke Garching" durch den Ver-
tretungsberechtigten. 

§ 10  
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen 

(1)  Die Stadtwerke sind nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu 
führen. Die Abwasserbeseitigung hat so gut und preiswert wie 
möglich zu erfolgen. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung über Wirtschaftsführung und Rechnungswe-
sen, soweit nicht Eigenbetriebe befreit sind. 

(2)  Die Werkleitung hat den Jahresabschluss, den Lagebericht (falls 
dieser nach EVB aufzustellen ist) und die Erfolgsübersicht bis zum 
Ablauf von sechs Monaten nach Schluss des Wirtschaftsjahres auf-
zustellen, zu unterschreiben und vorzulegen (§ 25 Abs. 1 EBV). 
Falls ein Lagebericht aufzustellen ist, ist kein Nachhaltigkeitsbericht 
aufzustellen. 
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(3)  Der Jahresabschluss, der Lagebericht (falls dieser nach EVB auf-
zustellen ist) und die Erfolgsübersicht sind in einem Zyklus von 2 
Jahren prüfen zu lassen. 

§ 11  
Wirtschaftsjahr 

Das Wirtschaftsjahr der Stadtwerke ist das Kalenderjahr. 

§ 12 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der Stadt Gar-
ching "Stadtwerke Garching" vom 29.08.2012 außer Kraft. 

 
 
 
 
Garching b. München, 29. November 2024 
 
Stadt Garching b. München  
 
 
 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
 
 
  

Siegel
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BEKANNTMACHUNGSVERMERK 
 
 
Die vorstehende Satzung wurde am 30.08.2012 in der Verwaltung der Stadt 
Garching b. München, Zimmer 0.16, zur Einsichtnahme niedergelegt.  
 
Hierauf wurde durch Anschlag an allen Amtstafeln der Stadt Garching b. Mün-
chen (Garching, Rathausplatz 3 - Garching, Auweg / Ecke Königsberger 
Straße - Garching, Riemerfeldring / Daxenäckerweg - Garching, Niels-Bohr-
Straße - Hochbrück, Hohe-Brücken- / Heidenheimer Straße - Dirnismaning, 
Bushaltestelle - Forschungsinstitute, Bushaltestelle Boltzmannstraße) hinge-
wiesen.  
Die Anschläge wurden am 30.08.2012 angeheftet und am 14.09.2012 wieder 
abgenommen. 
 
 
 
 
Garching b. München, 15. September 2017 
 
Stadt Garching b. München  
 
 
 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
 
 
 

Siegel
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Satzung der Stadt Garching b. München 
über 
vom 21.11.2024 

 
 
SATZUNG 
 
DER STADT GARCHING B. MÜNCHEN ÜBER  
DEN EIGENBETRIEB „STADTWERKE GARCHING“ (BE-
TRIEBSSATZUNG) 
 
 

Auf Grund von Art. 23 Satz 1 und Art. 88 Abs. 5 Satz 2 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), erlässt die 
Stadt Garching b. München folgende Satzung: 

§ 1  
Eigenbetrieb, Name, Stammkapital 

(1)  Die Stadtwerke Garching werden als organisatorisch, verwaltungs-
mäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftliches Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbetrieb) der Stadt 
Garching b. München geführt. 

(2)  Der Eigenbetrieb führt den Namen "Stadtwerke Garching". Die 
Stadt tritt in Angelegenheiten des Eigenbetriebs unter diesem Na-
men im gesamten Geschäfts- und Rechtsverkehr auf. Die Kurzbe-
zeichnung des Eigenbetriebs lautet "SWG". 

(3)  Das Stammkapital der Stadtwerke beträgt 1.000.000 €. 

§ 2  
Aufgaben und Befugnisse der Stadtwerke 

(1)  Aufgabe der Stadtwerke ist die Abwasserbeseitigung im Stadtge-
biet mit Ausnahme der Bereiche, die durch Zweckvereinbarungen 
ausgegliedert sind. Hierzu gehört im Rahmen der Gesetze auch die 
Einrichtung und Unterhaltung von Neben- und Hilfsbetrieben, die 
die Aufgabe der Stadtwerke fördern und wirtschaftlich mit ihnen zu-
sammenhängen. Zur Förderung der Aufgaben der Stadtwerke kann 
sich die Stadt im Rahmen der Gesetze an anderen Unternehmen 
beteiligen. 

(2)  Die Stadtwerke sind im Zusammenhang mit den Aufgaben nach 
Abs. 1 zuständig für den Erlass von Bescheiden zum Vollzug der 
Entwässerungssatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung und damit insbesondere für die Erhe-
bung von Abgaben (z. B. Beiträge, Gebühren, Kostenerstattungen) 
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sowie für alle weiteren Maßnahmen im Zusammenhang mit der Ab-
gabenerhebung. 

(3)  Die Stadtwerke können im Rahmen der Gesetze die in Abs. 1 be-
zeichnete Aufgabe auch für andere Gemeinden wahrnehmen. 

§ 3  
Für die Stadtwerke zuständige Organe 

Zuständige Organe für die Angelegenheiten der Stadtwerke sind: 
- Werkleitung (§ 4) 
- Werkausschuss (§ 5) 
- Stadtrat (§ 6) 
- erster Bürgermeister (§ 7) 

§ 4  
Werkleitung 

(1)  Die Werkleitung wird vom ersten Bürgermeister der Stadt Garching 
b. München wahrgenommen. Dieser wird durch den zweiten Bür-
germeister der Stadt Garching b. München vertreten. 

(2)  Die Werkleitung führt die laufenden Geschäfte der Stadtwerke. 
Laufende Geschäfte sind insbesondere: 

1. die selbstständige verantwortliche Leitung der Stadtwerke ein-
schließlich Organisation und Geschäftsleitung (u. a. Erlass einer 
Geschäftsordnung); 

2. wiederkehrende Geschäfte, z. B. Werk- und Dienstverträge, Be-
schaffung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investiti-
onsgütern des laufenden Bedarfs, auch soweit die Gegenstände 
auf Lager genommen werden; 

3. der Abschluss von Verträgen mit Tarif- und Sonderkunden; 
4. die Erhebung von Abgaben im Sinne des § 2 Abs. 2; die Anfor-

derung von Vorschüssen und Vorauszahlungen, die Ablösung 
der Beiträge und Erstattungsansprüche sowie die Durchführung 
von Vollstreckungs- und Beitreibungsmaßnahmen; die Entschei-
dung über Billigkeitsmaßnahmen, soweit nicht der Werkaus-
schuss zuständig ist (§ 5 Abs. 3 Nr. 8);. 

(3)  Die Werkleitung ist Dienstvorgesetzter der Beamten in den Stadt-
werken und führt die Dienstaufsicht über sie und die in den Stadt-
werken tätigen Tarifbeschäftigten. Die Werkleitung ist auch zustän-
dig für den Personaleinsatz. 

(4)  Die Werkleitung ist zuständig für Personalangelegenheiten, die der 
Stadtrat nach Art. 88 Abs. 3 Satz 4 in Verbindung mit Art. 43 Abs. 2 
GO in der jeweils geltenden Fassung auf die Werkleitung übertra-
gen hat, insbesondere für die Ernennung, Einstellung, Beförde-
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rung, Höhergruppierung, Abordnung, Versetzung, Ruhestandsver-
setzung und Entlassung bei Beamten des mittleren Dienstes und 
bei Tarifbeschäftigten bis einschließlich Entgeltgruppe E 8. 

(5)  Die Werkleitung bereitet in den Angelegenheiten der Stadtwerke 
die Beschlüsse des Stadtrats und des Werkausschusses verwal-
tungsmäßig vor. Stadtrat und Werkausschuss geben ihr in Angele-
genheiten der Stadtwerke die Möglichkeit zum Vortrag. 

(6)  In Angelegenheiten der Stadtwerke vertritt die Werkleitung, soweit 
es sich dabei um laufende Geschäfte handelt, die Stadt nach 
außen. Einzelheiten werden in der Geschäftsordnung geregelt. 

(7)  Die Werkleitung hat dem Werkausschuss halbjährlich Zwischenbe-
richte über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie 
über die Abwicklung des Vermögensplans schriftlich vorzulegen. 

§ 5  
Zuständigkeit des Werkausschusses 

(1)  Der Werkausschuss kann jederzeit von der Werkleitung über den 
Gang der Geschäfte und die Lage des Unternehmens Berichter-
stattung verlangen. 

(2)  Der Werkausschuss ist als vorberatender Ausschuss in allen Ange-
legenheiten der Stadtwerke tätig, die dem Beschluss des Stadtrats 
unterliegen. 

(3)  Der Werkausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss 
über alle Angelegenheiten der Stadtwerke, soweit nicht die Werk-
leitung, der Stadtrat oder der erste Bürgermeister zuständig ist, ins-
besondere über: 

1. den Erlass von Dienstanweisungen; 
2. die Festsetzung allgemeiner Entsorgungs- und Benutzungsbe-

dingungen sowie allgemeiner Tarife, soweit sich der Stadtrat 
diese Zuständigkeiten nicht allgemein vorbehält; 

3. Mehrausgaben für einzelne Vorhaben des Vermögensplans, die 
10% des Ansatzes, mindestens jedoch den Betrag von 30.000 € 
übersteigen (§ 15 Abs. 5 Satz 2 der Eigenbetriebsverordnung - 
EBV - vom 29.05.1987, GVBl S. 195, in der jeweils geltenden 
Fassung); 

4. Erfolg gefährdende Mehraufwendungen (§ 14 Abs. 3 Satz 2 
EBV), soweit sie den Betrag von 30.000 € übersteigen; 

5. Verfügungen über Anlagevermögen und die Verpflichtung 
hierzu, insbesondere Erwerb, Veräußerung, Tausch und Belas-
tung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten sowie 
die Gewährung von Darlehen, wenn der Gegenstandswert im 
Einzelfall den Betrag von 120.000 € überschreitet; 
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6. die Aufnahme von Darlehen, die Übernahme von Bürgschaften 
sowie den Abschluss sonstiger Rechtsgeschäfte, die einer Auf-
nahme von Darlehen wirtschaftlich gleichkommen, soweit sie 
den Betrag von 120.000 € überschreiten; 

7. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen, wenn der Gegen-
standswert im Einzelfall 120.000 € übersteigt; 

8. den Erlass oder die Stundung von Forderungen und den Ab-
schluss von außergerichtlichen Vergleichen, soweit der Gegen-
standswert im Einzelfall mehr als 30.000 € (Erlass) oder 60.000 
€ (Stundung, Niederschlagung, Vergleich) beträgt; 

9. die Einleitung eines Rechtsstreits (Aktivprozess), soweit der 
Streitwert mehr als 30.000 € im Einzelfall beträgt; 

10. Personalangelegenheiten (Art. 43 Abs. 1 Satz 1 GO), soweit 
nicht der Stadtrat, der erste Bürgermeister oder die Werkleitung 
zuständig ist; 

11. den Vorschlag an den Stadtrat, den Jahresabschluss festzustel-
len und über die Behandlung des Ergebnisses zu entscheiden; 

12. die Gewährung von Gehaltsvorschüssen und Darlehen an die 
Stellvertreter der Werkleitung und an Bedienstete der Stadt-
werke, die mit diesen oder der Werkleitung verwandt sind. 

§ 6  
Zuständigkeit des Stadtrats 

(1)  Der Stadtrat beschließt über: 

1. den Erlass und die Änderung der Betriebssatzung, der Entwäs-
serungssatzung und der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung; 

2. die Bestellung des Werkausschusses und seiner Mitglieder; 
3. die Bestellung der Werkleitung sowie die Berufung und Abberu-

fung ihrer Mitglieder und deren Stellvertreter sowie die Rege-
lung der Dienstverhältnisse; 

4. Ernennung, Einstellung, Beförderung, Höhergruppierung, Ab-
ordnung, Versetzung, Ruhestandsversetzung und Entlassung 
der Bediensteten, soweit nicht der Werkausschuss, der erste 
Bürgermeister oder die Werkleitung zuständig ist; 

5. die Feststellung und die Änderung des Wirtschaftsplans; 
6. die Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss; 
7. die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses, die Verwen-

dung des Jahresgewinns, die Behandlung des Jahresverlustes 
sowie die Entlastung der Werkleitung; 

8. die Rückzahlung von Eigenkapital; 
9. die Verfügung über Anlagevermögen und die Verpflichtung 

hierzu, insbesondere Erwerb, Veräußerung, Tausch und Belas-
tung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, 
wenn der Gegenstandswert im Einzelfall den Betrag von 
120.000 € überschreitet, sowie die Veräußerung von Vermö-
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gensgegenständen unter ihrem Wert und die Verpflichtung 
hierzu; 

10. wesentliche Änderungen des Betriebsumfangs der Stadtwerke, 
insbesondere die Übernahme von neuen Aufgaben; 

11. die Änderung der Rechtsform der Stadtwerke. 

(2)  Der Stadtrat kann die Entscheidung in weiteren Angelegenheiten, 
für die der Werkausschuss zuständig ist, im Einzelfall an sich zie-
hen. 

§ 7  
Zuständigkeit des ersten Bürgermeisters 

(1)  Der erste Bürgermeister ist Vorsitzender des Werkausschusses. 

(2)  Der erste Bürgermeister erlässt an Stelle des Stadtrats und des 
Werkausschusses für die Stadtwerke dringliche Anordnungen und 
besorgt für diese unaufschiebbaren Geschäfte. 

§ 8  
Beauftragung von Dienststellen der Stadtverwaltung 

Die Werkleitung kann, soweit eigenes Personal der Stadtwerke fehlt, 
Fachdienststellen der Stadtverwaltung gegen Kostenerstattung mit der 
Bearbeitung einschlägiger Geschäftsvorfälle betrauen. 

§ 9  
Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtende Erklärungen bedürfen der Schriftform; die Unterzeich-
nung erfolgt unter dem Namen "Stadtwerke Garching" durch den Ver-
tretungsberechtigten. 

§ 10  
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen 

(1)  Die Stadtwerke sind nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu 
führen. Die Abwasserbeseitigung hat so gut und preiswert wie 
möglich zu erfolgen. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung über Wirtschaftsführung und Rechnungswe-
sen, soweit nicht Eigenbetriebe befreit sind. 

(2)  Die Werkleitung hat den Jahresabschluss, den Lagebericht (falls 
dieser nach EVB aufzustellen ist) und die Erfolgsübersicht bis zum 
Ablauf von sechs Monaten nach Schluss des Wirtschaftsjahres auf-
zustellen, zu unterschreiben und vorzulegen (§ 25 Abs. 1 EBV). 
Falls ein Lagebericht aufzustellen ist, ist kein Nachhaltigkeitsbericht 
aufzustellen. 
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(3)  Der Jahresabschluss, der Lagebericht (falls dieser nach EVB auf-
zustellen ist) und die Erfolgsübersicht sind in einem Zyklus von 2 
Jahren prüfen zu lassen. 

§ 11  
Wirtschaftsjahr 

Das Wirtschaftsjahr der Stadtwerke ist das Kalenderjahr. 

§ 12 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb der Stadt Gar-
ching "Stadtwerke Garching" vom 29.08.2012 außer Kraft. 

 
 
 
 
Garching b. München, 29. November 2024 
 
Stadt Garching b. München  
 
 
 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
 
 
  

Siegel
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BEKANNTMACHUNGSVERMERK 
 
 
Die vorstehende Satzung wurde am 30.08.2012 in der Verwaltung der Stadt 
Garching b. München, Zimmer 0.16, zur Einsichtnahme niedergelegt.  
 
Hierauf wurde durch Anschlag an allen Amtstafeln der Stadt Garching b. Mün-
chen (Garching, Rathausplatz 3 - Garching, Auweg / Ecke Königsberger 
Straße - Garching, Riemerfeldring / Daxenäckerweg - Garching, Niels-Bohr-
Straße - Hochbrück, Hohe-Brücken- / Heidenheimer Straße - Dirnismaning, 
Bushaltestelle - Forschungsinstitute, Bushaltestelle Boltzmannstraße) hinge-
wiesen.  
Die Anschläge wurden am 30.08.2012 angeheftet und am 14.09.2012 wieder 
abgenommen. 
 
 
 
 
Garching b. München, 15. September 2017 
 
Stadt Garching b. München  
 
 
 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
 
 
 

Siegel
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